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Was war heute schon schön für mich?

Worüber habe ich mich heute schon gefreut?



Workshopinhalte
• In diesem Workshop suchen wir gemeinsam Antworten auf Fragen, 

die sich aus der Auseinandersetzung mit dem neuen Lehrplan in 
der Bildungs- und Berufsorientierung ergeben. 

• Welche Kompetenzen benötigen Menschen, um 
entscheidungsfähig zu sein und wie können diese im Schulalltag 
gefördert werden? 

• Wie kann die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Player in der 
BBO gelingen? 

• Wie können die zentralen fachlichen Konzepte die 
Unterrichtsplanung erleichtern?



Ziel des BBO-Unterrichts: 
Entscheidungsfähigkeit



Wie treffe ICH eine Entscheidung?

• Angenommen es gibt morgen 
keine Schulen mehr...ich 
orientiere mich neu...

• Welche Schritte setze ich, um 
eine neue Bildungs- bzw. 
Berufswahlentscheidung zu 
treffen?

• Was wäre hilfreich für mich?
• Wie gehe ich vor im Bildungs-

und Berufswahlprozess?



Was wünsche ich mir für mein Leben?
Ich denke über meine Interessen, Wünsche und Werte nach,

formuliere meine Erwartungen und Ziele an meine zukünftige Lebens- und Arbeitswelt

Wer bin ich?
Ich erkenne meine Interessen, Fähigkeiten, Stärken und Begabungen

Wer kann mich unterstützen bzw. beraten in meinem Bildungs- und Berufswahlprozess?
Ich spreche mit meiner Familie, meinen Freunden etc. über meine Ziele und recherchiere regionale 
Anlaufstellen für Beratung zu Bildung und Beruf

Welche Art von Arbeit passt zu mir? Welche Art von Ausbildung passt zu mir?
Ich recherchiere Berufsfelder, Berufsbilder, berufliche Tätigkeiten, Ausbildungsmöglichkeiten in Schulen, 
erkunde regionale Betriebe und sammle Erfahrungen in Realbegegnungen wie in meinen 
berufspraktischen Tagen 

Bin ich bereit zu entscheiden?
Ich gleiche meine persönliche Erwartungshaltungen und Fähigkeiten mit den Anforderungen und Möglichkeiten des 
bevorzugten Ausbildungsweges ab, überprüfe meine Entscheidung, treffe meine erste Entscheidung und setze 
diese um
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• Welche Kompetenzen 
benötigen Menschen, um 
entscheidungsfähig zu 
sein? 

• Wie können diese im 
Schulalltag gefördert 
werden?

• www.menti.com

• 86004036

http://www.menti.com/


Welche Kompetenzen benötigen Menschen, 
um Bildungs- und Berufswahlentscheidungen zu 

treffen? 



Bildungs- und Berufswahlkompetenzen 
Career Management Skills

Laufbahngestaltungskompetenzen

• Fähigkeit zur reflexiven Auseinandersetzung mit 
eigenen Interessen, Begabungen und Talenten

• Fähigkeit, über Bildungswege und mögliche 
Berufe zu recherchieren und diese Recherchen 
kritisch zu beurteilen/zu bewerten

• Entwicklung von Entscheidungs- und 
Reflexionsfähigkeit -inklusive Umgang mit 
mehrdimensionalen, teils auch widersprüchlichen 
Entscheidungsgrundlagen

• Fähigkeit, eigene Ziele zu definieren und 
verfolgen zu können 

Quelle: Krötzl Gerhard (2010): „Career Management Skills“ – ein 
Kernelement der Strategien zu Lifelong Guidance. In: MAGAZIN 
erwachsenenbildung.at. Das Fachmedium für Forschung, Praxis 
und Diskurs. Ausgabe 9, 2010. Wien. 

http://www.erwachsenenbildung.at/magazin/10-9/meb10-9.pdf
http://www.erwachsenenbildung.at/magazin/10-9/meb10-9.pdf


Bildungs- und Berufswahlkompetenzen

❖ Ich weiß, wo meine Interessen, Stärken und Potentiale liegen.

❖ Ich recherchiere selbständig über regionale, nationale und internationale 
Möglichkeiten im Bereich von Ausbildung und Beruf und wäge infrage kommende 
Möglichkeiten für mich ab.

❖ Ich kann bildungs- und berufsrelevante Anforderungen und Berufsvoraussetzungen 
zu meinen eigenen Fähigkeiten und Stärken in Beziehung setzen.

❖ Ich nutze inner- und außerschulische Informations-, Unterstützungs- und 
Beratungsangebote für meine Bildungs- und Berufswahlentscheidung.  

❖ Ich sammle und reflektiere Realbegegnungen sowie Praktika und nutze dieses 
Wissen für meine Entscheidungsfindung.

❖ Ich kann meine Bildungs- und Berufslaufbahn aufgrund der selbst gesetzten Ziele gut 
planen und erfolgreich durchlaufen.

❖ Ich kann einerseits die Bedeutung von Arbeit und Berufsausübung für meine 
Identitätsentwicklung und Sinnstiftung im Leben und andererseits als meinen Beitrag 
zum Funktionieren der Gesellschaft und zum Gemeinwohl erkennen.

❖ Ich treffe passende Entscheidungen auf Basis meiner Fähigkeiten, Eignungen und 
Neigungen. 

Quelle: 5 Dimensionen für den Erwerb von Bildungs- und Berufswahlkompetenzen

Ausschnitt aus  25 Kompetenzen für die Bildungs- und Berufsorientierung und für Laufbahnentscheidungen über die 
Lebensspanne hinweg 

https://portal.ibobb.at/fileadmin/Berufsorientierung_und_Bildung/Studien/BBO_Kompetenzen_-_Langversion.pdf
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Lehrplan 2023
Was hat sich geändert?
Was ist gleichgeblieben?



Bildungs- und Lehraufgabe (3. und 4. Klasse): 

Bildungs- und Berufsorientierung hat eigenständige Bildungs- und Lehraufgabe …

diese kann jedoch nicht unabhängig von den Bildungsaufgaben in anderen 
Unterrichtsgegenständen umgesetzt werden

jeder Unterrichtsgegenstand kann  auch relevant für Lebens- und Berufsbildung sein

Was sind die „Aufgaben“ des BBO-Unterrichts?

• Jugendliche in ihren Entwicklungsaufgaben zu begleiten, ihre Stärken wahrzunehmen, sie dazu 
anzuregen, ihre Einstellungen zu reflektieren und sie beim Aufbau von Orientierungs- und 
Entscheidungskompetenzen zu unterstützen (Bildungs- und Berufswahlkompetenzen bzw. CMS).

• Es Jugendlichen ermöglichen berufliche Entwicklungsmöglichkeiten am Arbeitsmarkt 
kennenzulernen und über die zukünftigen Entwicklungen und Entstehung von Berufsbildern zu 
reflektieren.

• In wiederkehrenden Bildungs- und Berufswahlsituationen kann auf diese Kompetenzen 
zurückgegriffen werden. 



Bildungs- und Lehraufgabe (3. und 4. Klasse): 

Bildungs- und Berufsorientierung zielt darauf ab, es Schülerinnen und Schülern frühzeitig und 
systematisch zu ermöglichen, 

❖ ihre Interessen, Fähigkeiten und Stärken sowie ihre Selbstwirksamkeit zu erkennen, zu 
erproben und (weiter) zu entwickeln,

❖ die Arbeits- und Berufswelt sowie die Aus- und Weiterbildungssysteme sowie ehrenamtliches 
Engagement zu erkunden und arbeitsmarktrelevantes Wissen zu erwerben,

❖ Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen Ausbildungen, Tätigkeitsbereichen, dem 
Arbeitsmarkt und individuellen Zukunfts- und Entwicklungsmöglichkeiten zu erkennen und zu 
reflektieren,

❖ ihre Übergänge in weiterführende Systeme, wie berufsbildende bzw. allgemeinbildende 
höhere Schulen und Lehrausbildung, zielgerichtet vorzubereiten und zu gestalten 

❖ und in der Zukunft kompetent mit einer sich ständig verändernden Arbeitswelt umzugehen.



Didaktische Grundsätze (3. und 4. Klasse): 

• Erwerb von Bildungswahl- und Berufswahlkompetenzen: über individuelle Erfahrungen

• Aufbau fachlicher und überfachlicher Kompetenzen auch über Annahmen und Vorerfahrungen aus
informellen, selbstorganisierten Lerngelegenheiten

• BBOU: am jeweiligen standortspezifischen Umsetzungskonzept, welches an jeder Schule schriftlich 
aufliegt, ausgerichtet 

• Dokumentation des eigenen Entwicklungs- und Lernprozesses: zB Portfolios

• BBOU:  entwicklungsorientiert, anforderungsorientiert, prozessorientiert und geschlechterreflektiert
geplant und durchgeführt 

• Wichtige BBOU Säulen: professionell vor- und nachbereitete Realbegegnungen (Schul-, Betriebs- und 
Berufserkundungen, berufspraktische Tage, Berufsinformations- und Schulinformationsmessen) und 

• die Kooperation mit externen Partnern und Partnerinnen – dazu gehören Sozialpartner, Wirtschaft 
und externe Unterstützungssysteme wie zB. das AMS 

• zielgerichtete Inanspruchnahme von schulischen und außerschulischen Beratungseinrichtungen

• Vorbereitung der Bildungs- und Berufswahlentscheidung ist ein mehrdimensionaler 
Entwicklungsprozess, in den Eltern und Erziehungsberechtigte, Peers und Role Models in 
verschiedenen Berufsbereichen und Medien etc. miteinzubeziehen sind. 



Lehrplan BBO greift folgende 
übergreifende Themen auf: 

• Entrepreneurship Education2
• Informatische Bildung4 
• Medienbildung6  
• Politische Bildung7 
• Reflexive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung8, 
• Sprachliche Bildung und Lesen10 
• Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung11
• Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung13



Was sind die 
großen Themen im 
BBO-Unterricht?



3 zentrale, im Unterricht immer wiederkehrende Leitideen, 
die die Fokussierung auf den fachlichen Kern unterstützen

ZFK 1: Bildung und Beruf 

Bildung als Grundlage für ein selbstbestimmtes zufriedenes Leben

Das bedeutet es Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen, 
• sich relevantes Wissen anzueignen und 
• Kreativität, kritisches Denken 
• sowie Kompetenzen für Kommunikation und Zusammenarbeit zu entwickeln, 
um sie auf die sich wandelnden Anforderungen und Angebote eines regionalen und globalen Arbeitsmarktes 
bestmöglich vorzubereiten. 
Neue Berufe und Karrieremöglichkeiten verlangen die Bereitschaft, 
• selbstgesteuert zu lernen, 
• das erworbene Wissen zu teilen und lösungsorientiert anzuwenden, 
• sich zu vernetzen und sich zu positionieren, 
• sowie die Fähigkeit, konstruktiv mit Menschen unterschiedlicher Herkunft zusammenzuarbeiten.

Reflektierte und eigenverantwortliche Entscheidungen für individuelle Bildungs- und Ausbildungswege sind ein 
Ziel der Allgemeinbildung

. 



ZFK 2: Arbeit in ihren unterschiedlichen Dimensionen 

Die Bedeutung von Arbeit
Arbeit
• bedeutet neben der Sicherung des Lebensunterhalts unter anderem auch Unabhängigkeit, 

gesellschaftliche Anerkennung, Sinnstiftung und Selbstverwirklichung. 
• strukturiert den Alltag und 
• bietet die Möglichkeit, Gesellschaft mitzugestalten. 

Die Veränderungen in der Arbeits- und Berufswelt

Die Arbeits- und Berufswelt verändert sich laufend:  einerseits von Wettbewerb und andererseits von 
Zusammenarbeit bestimmt, nicht nur zwischen Menschen, sondern zunehmend auch zwischen Menschen 
und Maschinen (Robotern, Künstlicher Intelligenz). 
Zukunft der Erwerbsarbeit: von technischen Innovationen, Digitalisierung, Automatisierung, Globalisierung 
und Vernetzung, aber auch von wachsender Flexibilität und Individualisierung geprägt. 
Der erforderliche Ausgleich zwischen Flexibilität und sozialer Sicherheit, zwischen Selbstbestimmung und 
Fremdbestimmung, aber auch zwischen nationalen und globalen Interessen und Erfordernissen verändert 
zunehmend nicht nur die Organisationsformen von Arbeit, sondern auch ihren Stellenwert. 



ZFK 3: Persönlichkeit und individuelle Laufbahn 

Interessen, Stärken, Selbstwirksamkeitserwartung, Einflüsse in der Bildungs- und Berufswahl, 

wissen – wollen - handeln

Berufliche Interessen zeigen sich bereits in der Endphase des Jugendalters, stabilisieren sich stark im jungen Erwachsenenalter 
und bleiben relativ konstant für den Rest des Erwerbslebens. 

Positiver Zusammenhang zwischen Interessen und Selbstwirksamkeitserwartung: Menschen, die sich in einem Bereich mehr 
zutrauen, haben auch ein stärkeres Interesse dafür.
Neben den persönlichen Interessen spielen auch das soziale Umfeld und seine Einflüsse, Hindernisse und Herausforderungen, 
Zufälle und unerwartete Gelegenheiten eine große Rolle für die individuelle Berufslaufbahn. 

Arbeit und Beruf nehmen auf der Suche nach Identität einen zentralen Stellenwert ein, individuelle Zielvorstellungen und 
Gestaltungswille aktivieren Handlungspotenzial. 

Die Reflexion der Auswirkungen von Entwicklungen und Veränderungen in der Arbeits- und Berufswelt und deren Einfluss auf 
soziale, ökonomische, ökologische und politische Systeme ermöglicht es, Chancen für die persönliche Lebensgestaltung zu 
erkennen und flexibel zu steuern.

Arbeit ist für alle Menschen als sinnstiftend relevant und mit allen Lebensbereichen verbunden.



Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche (3. und 4. Klasse): 

BBOU: Modell der Career Management Skills (Laufbahngestaltungskompetenzen oder Bildungs- und 
Berufswahlkompetenzen) 

Bildungs- und Berufswahlkompetenzen:

• Bündel spezifischer kognitiver Fähigkeiten, motivationaler Orientierungen und Handlungsfähigkeiten:  

wissen – wollen - handeln

• ermöglichen es einer Person, selbstbestimmt eine auf Fähigkeiten und Interessen basierende Entscheidung in 
Bezug auf ihren Bildungs-, Ausbildungs- und Berufsweg zu treffen sowie berufsbiografisch relevanten 
Situationen gewachsen zu sein. 

Das Kompetenzmodell orientiert sich an den Career Management Skills als Teilbereich der Lebenskompetenzen und 
definiert vier Kompetenzbereiche: 

1. Persönliche Fähigkeiten, Interessen erkennen, Berufs- und Lebensperspektiven reflektieren und erweitern, 
Geschlechterstereotype hinterfragen 

2. Bildungs-, Ausbildungs- und Berufswege sowie Arbeits- und Berufswelt erkunden 

3. Chancen erkennen und bildungs- und berufswahlrelevante Entscheidungen treffen 

4. Bildungs- und Berufswahlentscheidungen umsetzen und überprüfen



Kompetenzbereiche für 3. und 4. Klasse



Beispiel: Kompetenzbeschreibungen 3. Klasse im 
Kompetenzbereich: 

Persönliche Fähigkeiten, Interessen erkennen, Berufs- und Lebensperspektiven reflektieren und erweitern, 
Geschlechterstereotype hinterfragen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

❖ die Bedeutung und den Stellenwert von Arbeit und Beruf in der Gesellschaft und als sinnstiftenden Teil einer 
gelingenden Lebensgestaltung erkennen und ihr einen persönlichen Stellenwert zuordnen.

❖ Vorstellungen von ihrer persönlichen zukünftigen Lebens-, Arbeits- und Berufswelt beschreiben und 
Geschlechterstereotype hinterfragen. 

❖ eigene Interessen und Stärken, Begabungen, Fähigkeiten und Entwicklungspotenziale erkunden , analysieren, 
dokumentieren und präsentieren. 

❖ Rückmeldungen zu ihren Stärken, Begabungen und Fähigkeiten aus ihrem schulischen und privaten Umfeld 
einholen. 

❖ Selbst- und Sozialkompetenzen wie Selbstwahrnehmung, soziale Wahrnehmungsfähigkeit, Beziehungs- und 
Teamfähigkeit, Gestaltungskompetenz, Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative, Innovationsfreude und 
Verantwortung an sich und anderen erkennen, beschreiben und im Bildungs- und Berufswahlprozess 
(weiter)entwickeln. 

❖ Entscheidungsstile diskutieren und die Bedeutung ihrer ersten Entscheidung im Kontext der Bildungs- und 
Berufswahl reflektieren.



Anwendungsbereiche 3. Klasse

❖Interessen und Stärken 

❖Selbstbild und Fremdbild 

❖Berufsbiografien und Lebensentwürfe 

❖Realbegegnungen: Erkundung der Arbeits-
und Berufswelt

❖ (Aus)Bildungswege in Österreich



Anwendungsbereiche 4. Klasse
❖ Arbeit im gesellschaftlichen, sozialen, ökologischen, ökonomischen, kulturellen, 

historischen, technischen, regionalen und nationalen Kontext (Arbeitsorganisation, 
Gesundheit am Arbeitsplatz, Umweltschutz und Nachhaltigkeit, Arbeitsbewertung und 
Entlohnung, New Work, Sicherheit am Arbeitsplatz, Work-Life-Balance, Gleichstellung 
und Diversität etc.) 

❖ Interessen und Stärken 
❖ Selbstbild und Fremdbild 
❖ Arbeit und Geschlechterrolle 
❖ Arbeit und Institutionen/Organisationen aus der Berufswelt (Unternehmen/Betriebe 

unter Berücksichtigung der Aspekte der Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmer- bzw. 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeberseite) 

❖ (Aus-)Bildungswege in Österreich 
❖ Realbegegnungen: Erkundung der Arbeits- und Berufswelt
❖ Beratungseinrichtungen, Unterstützungssysteme, Institutionen (ua. regionale 

Bildungsanbieter, Berufsinformationszentren und Einrichtungen der wirtschafts- und 
sozialpolitischen Zusammenarbeit zwischen den Interessenverbänden der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bzw. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber)

❖ Eigenpräsentation, analoge und digitale Bewerbungsverfahren 



Übergreifende Themen im BBO LP

Mit der Verankerung der übergreifenden Themen in den Fachlehrplänen werden 
die fächerübergreifende Kompetenzentwicklung sowie das vernetzte Lernen der 
Schülerinnen und Schüler über die fachspezifischen Grenzen hinaus unterstützt 
und mit gesellschaftlich relevanten aktuellen Themen verbunden.



Übergreifendes Thema: 
Bildungs- Berufs- und Lebensorientierung (BBLO)

Kompetenzziele am Ende der Sekundarstufe I 

Die Schülerinnen und Schüler können 
❖ bei sich selbst Stärken und Interessen erkennen, die für eine selbstgesteuerte, reflektierte Berufslaufbahn- und 

Lebensgestaltung wichtig sind und diesbezüglich Feedback einholen; 
❖ in Ansätzen Stärken und Interessen bei anderen erkennen und diesbezüglich anderen Feedback geben;
❖ gesellschaftliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Trends der Ausbildungs- und Berufswelt in Bezug 

auf die Bedeutung für sich selbst reflektieren; 
❖ Unterstützung in Fragen der Bildungs- und Berufslaufbahn einholen und wichtige Informationen bei 

Entscheidungsprozessen einbeziehen; 
❖ reflektierte Bildungs- und Berufsentscheidungen treffen und deren Auswirkungen auf die eigene 

Lebensgestaltung einschätzen.

Fachlehrpläne zum Erwerb von Kompetenzen des übergreifenden Themas: 
Bewegung und Sport, Chemie, Deutsch, Digitale Grundbildung, Ernährung und Haushalt, Geografie und wirtschaftliche 
Bildung, Geschichte und Politische Bildung, Kunst und Gestaltung, Latein, Lebende Fremdsprache, Musik, Physik, 
Technik und Design



Nach Katja Driesel-Lange: 
An manchen Schulen gibt es ein berufsorientierendes Klima, das die SuS wahrnehmen, d.h. …

Schüler*innen, die soziale Unterstützung erfahren 

• fühlen sich besser auf den Übergang vorbereitet

• schauen optimistischer in die Zukunft

• besitzen erhöhtes Selbst- und Berufswissen 

• explorieren stärker - sie nehmen sich mehr Zeit dafür

• gehen planerischer vor

• formulieren Laufbahnziele

• entscheiden sich strategischer

• höhere Selbstwirksamkeit

• positives Selbst- und Weltbild

• können mit Barrieren besser umgehen – können diese bewältigen

Quelle: Drin. Katja Driesel-Lange

• https://www.uni-muenster.de/EW/personen/driesellange.shtml

• Nach Katja Driesel Lange – Interessantes zum Nachhören: 
https://www.ueberaus.de/wws/interview-driesel-lange.php

• https://www.deutschlandfunk.de/wir-brauchen-individuellere-berufsorientierung-int-katja-
driesel-lange-dlf-e0e059f2-100.html

https://www.uni-muenster.de/EW/personen/driesellange.shtml
https://www.ueberaus.de/wws/interview-driesel-lange.php
https://www.deutschlandfunk.de/wir-brauchen-individuellere-berufsorientierung-int-katja-driesel-lange-dlf-e0e059f2-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/wir-brauchen-individuellere-berufsorientierung-int-katja-driesel-lange-dlf-e0e059f2-100.html


Literatur/Linkliste
BBO-Lehrplan und ÜT BBLO

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen

BBO-Tool

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool


Ergänzende Informationen



Neuer Lehrplan und die Verbindung zum BBO-Tool

Zusammenhang zwischen Arbeitsblätter des BBO-Tools und dem Neuen Lehrplan
Quelle: Handreichung für die Umsetzung des Bildungs- und Berufsorientierungstools
https://portal.ibobb.at/fileadmin/Berufsorientierung_und_Bildung/BBO_Tool/2_Handreichung_Kurzversion_final9.11.2023.pdf
…

Punkt: 4.1 Umgang mit individuellen Ergebnissen 
Bei den individuellen Ergebnissen bekommt jede/r Schüler/in eine Rückmeldung zur 
Berufswahlreife (also darüber, wo jemand in Bezug auf seine Bildungs- und 
Berufswahlkompetenzen steht), zu den eigenen Interessen … Ebenso sind am 
Ergebnisblatt Empfehlungen für die Arbeit mit jeweils vier Arbeitsblättern ausgewiesen, 
und zwar eines pro Dimension Ziele, Planung, Recherche und (Entscheidungs-)Sicherheit 
… Die Arbeitsblätter können sowohl individuell (also alleine oder mithilfe der 
Erziehungsberechtigten) oder didaktisch angeleitet im BBO-Unterricht bearbeitet 
werden….

https://portal.ibobb.at/fileadmin/Berufsorientierung_und_Bildung/BBO_Tool/2_Handreichung_Kurzversion_final9.11.2023.pdf


Präsentationstitel 31

CMS und 
4 Dimensionen 

der Berufswahl
reife

Ziele - Concern

Kompetenz vorauszuschauen und 
berufliche Ziele zu entwickeln 

Planung - Control

Fähigkeit aktiv 
Verantwortung für eigene 

Entscheidung zu 
übernehmen und Schritte 

zu planen

Recherche - Curiosity

Kompetenz Neues zu 
erkunden,  

Informationen zu 
recherchieren und zu 

bewerten

(Entscheidungs)

Sicherheit - Confidence

Fähigkeit passende 
Entscheidungen zu treffen und 
Herausforderungen positiv zu 

bewältigen

Konzeptioneller Ansatz der „Career Construction“ - 4 C‘s zur Laufbahngestaltung von Mark L. Savickas
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Es gibt insgesamt 8 Arbeitsblätter, welche in 4 Bereiche eingeteilt sind. Je 2 Arbeitsblätter, stehen 
für überdurchschnittliche oder unterdurchschnittliche Ergebnisse (die alle 3 Fragebogenteile 

einbeziehen). h = überdurchschn;  N = unterdurchschnittlich
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool/inhalt/arbeitsblaetter-fuer-schueler-innen?cHash=042b9603348255a51bdd5e1412813bda

 

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool/inhalt/arbeitsblaetter-fuer-schueler-innen?cHash=042b9603348255a51bdd5e1412813bda
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Zielorientierung (Z)



Präsentationstitel 34

Zielorientierung (Z)



Planung P



Präsentationstitel 36

Recherche (R)



Präsentationstitel 37

(Entscheidungs-) 
Sicherheit



Aus BBO Tool 
Handreichung

Weiterarbeit mit den Ergebnissen:

• Durchführen von Internetrecherchen zu Berufen und Ausbildungsmöglichkeiten  -

Recherche in Bezug auf inhaltliche Schwerpunktsetzungen von Schulen bzw. Schultypen 

• Angeleitete Beschäftigung mit Arbeitsblättern aus BO-Mappen (z.B. der Sozialpartner) und 

Reflexion in Kleingruppen bzw. in der Klasse 

• Anregung bzw. Auftrag, Verwandte und Bekannte nach ihren Ausbildungen und Berufen zu 

fragen (dazu gibt es ein eigenes Interview-Arbeitsblatt) 

• Potentialanalysen und Testungen (z.B. Talente-Check der WKO) 

• Besuch von BIZ

• Realbegegnungen, z.B. berufspraktische Tage, Betriebserkundungen, Bildungs- und 

Informationsmessen, Praktika und Exkursionen 

• Besuch von regionalen Workshops und Veranstaltungen (insb. auch 

geschlechterreflektierte Angebote)

• Beschäftigung mit Möglichkeiten zur weiteren Beratung und Unterstützung (durch 

Sozialpartner, AMS, Informationsmessen, Online-Angebote etc.) 

• Beschäftigung mit der Vielfalt an Möglichkeiten der dualen Ausbildung 

• Auseinandersetzung mit geschlechtsuntypischen Berufen bzw. Berufsbildern 

• Beschäftigung mit Kompetenzen, die in der Arbeitswelt 4.0 

• Recherchen über Veränderungen in der Arbeitswelt aufgrund von Digitalisierung und 

Automatisierung
38



Weitere Anregungen 
für den BBO Unterricht …

entscheidungsfähig werden



Quelle:
AK Mappe  - My 
Future
https://ooe.arbeiterkammer.at/
service/broschuerenundratgebe
r/bildung/KOM_2023_MyFuture_
4_Schulen_und_Berufe.pdf



Arbeit an den individuellen Zielen
Quelle: AK Mappe  - My Future

https://ooe.arbeiterkammer.at/service/broschuerenundratgeber/bi
ldung/KOM_2023_MyFuture_4_Schulen_und_Berufe.pdf



Quelle:
https://ooe.arbeiterkammer.at/serv
ice/broschuerenundratgeber/bildun
g/KOM_2023_MyFuture_4_Schulen
_und_Berufe.pdf



Arbeit an den individuellen Zielen
Quelle: AK Mappe  - My Future

https://ooe.arbeiterkammer.at/service/broschuerenundratgeber/bi
ldung/KOM_2023_MyFuture_4_Schulen_und_Berufe.pdf



Arbeit an den 
individuellen Zielen
Quelle:
AK Mappe  - My Future
https://ooe.arbeiterkammer.at/service/broschuere
nundratgeber/bildung/KOM_2023_MyFuture_5_Erfo
lgreich_bewerben.pdf







Meine Ziele: 
Mein Leben in 2/10 Jahren -Gedankenreise in die Zukunft

• So möchte ich leben
• Partnerschaft/Familie
• Freizeit/Hobbys
• Wohnen
• Arbeit
• Menschen
• Urlaub
• „Güter“
• …
• Ein Lebensmotto?



Meine Ziele:

Reflexionsfragen zu

ICH in 5 Jahren

• Das ist mir jetzt gerade 
wichtig…

• Mein Ziel in 5 Jahren…
• So kann ich mein Ziel 

erreichen…





Ziele formulieren – weitere Impulsfragen

• Ein privates/ein berufliches Ziel für mich…

• Meine nächsten Schritte: Detaillierte 
Planung 

• Gibt es ein Ziel, das ich mit der 
Ausbildung erreichen möchte? (Ich 
beschreibe dieses Ziel möglichst genau…)

• Welche Anstrengungen muss ich dafür in 
Kauf nehmen?

• Was müsste ich tun, um meinem Ziel 
näher zu kommen?

• Welche meiner Stärken helfen mir dabei?

• Welche Fähigkeiten  brauche ich noch?



Literatur/Linkliste
BBO-Lehrplan und ÜT BBLO

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen

BBO-Tool

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool

Padlet mit Studien

https://de.padlet.com/sabinefritz/bbo-driesel-lange-et-al-th-bom-land-stmk-
44fc8t10jugj1pnx

https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool
https://de.padlet.com/sabinefritz/bbo-driesel-lange-et-al-th-bom-land-stmk-44fc8t10jugj1pnx
https://de.padlet.com/sabinefritz/bbo-driesel-lange-et-al-th-bom-land-stmk-44fc8t10jugj1pnx
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